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Halle erſcheinenden Blättern

Was in der Welt vorgeht
Halle 4 Januar

Der Jahreswechſel hat ſich allerwegen ohne beſondere
wiſchenfälle vollzogen Der Präſident der franzöſiſchen Republik
aure hat in ſeiner Anſprache an die Diplomaten die friedlichen

Beſtrebungen Frankreichs betont und auch die Worte des Königs
von Italien lauteten ſehr friedlich Vom Kaiſer

ilhelm hat man erfahren daß er ſich am Neujahrstage den
in Berlin verſammelten Generalen gegenüber bezüglich der viertenHalbbataillone ausgeſprochen hat Das Thema kehrt jetzt

tagtäglich in der Preſſe wieder und es dürfte keinem Zweifel
unterliegen daß über Kurz oder Lang eine Vorlage an den Reichstag
kommt welche die Frage der vierten Bataillone endgiltig regelt
Es iſt mit großer Wahrſcheinlichkeit darauf zu rechnen daß dieſe
Regelung verknüpft ſein wird mit einer Vermehrung des Heeres

Ueberraſchend wirkte die Feſtnahme des Freiherrn v Hammer
ſtein in Athen Der ganze Fall Hammerſtein weiſt eine Reihe
dunkler Punkte auf von denen es zweifelhaft iſt ob ſie jemals
werden aufgeklärt werden Die ganze Art und Weiſe des Aufent
halts Hammerſtein s in Athen und die ſchließliche Abſchiebung
nach Jtalien laſſen allerhand Vermuthungen einen weiten Spiel
raum Sollte es wirklich nur Leichtſinn Hammerſtein s geweſen
ſein daß er in Athen auch die elementarſten Vorſichtsmaßregeln
außer Acht ließ oder hielt er ſich in Griechenland wirklich für
ſicher weil dieſes keinen beſonderen Auslieferungsvertrag mit
Deutſchland abgeſchloſſen hat oder aber und dieſe Frage iſt die
wichtigſte Glaubte Hammerſtein es ſich leiſten zu können ganz
ungenirt in Athen auftreten zu können Wenn der geſtern
mitgetheilte Bericht des Vorwärts richtig iſt und dieſer
Bericht klingt abſolut nicht unglaubwürdig ſo hat man ſowohl
im Berliner Auswärtigen Amte wie im dortigen Polizeipräſidium
aus Athen adreſſirte Briefe Hammerſtein s mehrfach zu Geſicht
bekommen die Jemand dorthin zu lanciren verſtanden hatte

Es taucht ſchon jetzt wie ſ Z bei Erwähnung des Prozeſſes gegen
die Kl Preſſe die Vermuthung auf daß der Prozeß gegen

Schloß Rudberg
Roman von J v Roſſi

Fortſetzung

Frau Ecker zuckte die Achſeln
Wie Jhnen beliebt lächelte ſie Jetzt bedürfen Sie

meeiner wie ich Jhrer bedarf Wann treffen wir uns alſo
Ja ja mein ſchönes Kind wir bedürfen Einer des Anderen

wveshalb alſo mit einander ſtreiten Mit dem Zwölfuhrzuge
fahren wir Sei pünkktlich Lilly

Mit dieſen Worten erhob er ſich um zu gehen
4 Er hatte Frieden mit der ſchönen Frau geſchloſſen aber

ſein Geſicht war voll Unruhe und Beſorgniß
Sie iſt ein leibhaftiger Satan murmelte er auf dem

Wege zu ſeinem Hotel Sie kann unmöglich wiſſen bah
Es S unmöglich und ich bin ein Narr mir ſolche Dinge ein

enMit dieſem Troſt richtete er n Kopf wieder zuverſicht
RuKcher in die Höhe dennoch blieb ſein Geſicht erdfahl und ſeine
Kniee zitterten

Nachdruck verboten7

6 Kapitel
Suſannens Geſchichte

v Saltern und Frau Ecker gnädige Frau meldeteder So ch ſuhrte die Herrſchaften in das Bibliochet

zimmer wie Sie befahlen Frau Baronin
Mnathilde von Rudberg ſaß vor dem Schreibtiſch ihres in
roſa und blauem Atlas dekorirten Boudoirs mit dem Durch
leſen und Ordnen von Briefen beſchäftigt als ſie dieſe An
kündigung empfing Einen der zuſammengefalteten Briefe in
S ſchiebend e ſie Wo um ihre We n

ie beugte nora nieder die ii de e e ne e gechch anf de en

Jene überhaupt nicht zur Verhandlung kommen wird
edenfalls wird es mit der Auslieferung nicht ſo ſchnell gehen

wie Manche wünſchen da jeder Staat durch welchen der Gefangenen
Transport ſeinen Weg zu nehmen hätte ſein Placet geben muß
daß Das ohne Weiteres geſchieht iſt zwar möglich es iſt aber
auch das Gegentheil möglich weil die Art der Feſtnahme von
einem geriebenen Advokaten als geſetzlich unzuläſſig möglicher Weiſe
angefochten werden könnte und vielleicht auch angefochten werden
wird Herr v Hammerſtein hat mächtige und reiche Gönner die um
Alles in der Welt den Skandalprozeß vermieden zu ſehen wünſchen
Man darf geſpannt ſein wie ſich die delikate Angelegenheit weiter
entwickeln wird

Das Gegenſtück zu Hammerſtein iſt der Rechtsanwalt Fritz
Friedmann Zwiſchen Beiden beſteht zwar inſofern ein funda
mentaler Unterſchied als der Eine im politiſchen Parteileben eine
ſehr einflußreiche Rolle ſpielte während der Andere mit der Politik

wir berichten darüber an anderer Stelle der vorliegenden
Nummer ſchon ſeit Jahren Nichts mehr zu thun gehabt hat
Jn einem Punkte gleichen ſich aber die Beiden bis auf s Haar
Sie befanden ſich in bevorzugter geſellſchaftlicher und finanzieller
Lage hatten Beide die wichtigſten Jntereſſen ihrer Mitbürger
wahrzunehmen und wurden nicht nur an letzteren ſondern auch
an ihrer Familie in der denkbar niedrigſten Weiſe zu Verräthern
Ein wahrer Pfuhl iſt es aus dem die Geſtalten der beiden Ver
brecher aller Welt deutlich erkennbar aufſteigen und der
Fluch welcher ſich ſtets und unfehlbar an regen Verkehr mit gewiſſen
Elementen der menſchlichen Geſellſchaft heftet iſt in beiden Fällen
über die Familien der Verbrecher mit hereingebrochen Möge
das furchtbare Schickſal Anderen zur Warnung dienen

Reichskanzler Hohenlohe iſt kus Wien zurück gekehrt Die
Aufnahme welche er dort ſowohl beim Kaiſer wie auch beim
Miniſter des Auswärtigen Grafen Goluchowski gefunden iſt
die denkbar herzlichſte geweſen Die Zeiten da wir noch um
Oeſterreichs Gunſt buhlen mußten liegen weit hinter uns Oeſter
reich hat ſich daran gewöhnt in uns nicht nur den ebenbürtigen
ſondern vielleicht den mächtigeren Bundesgenoſſen anzuerkennen
Die freundſchaftlichen Geſinnungen ſind auf beiden Seiten gleich
aufrichtige beide Mächte ſind auf einander angewieſen und es
darf als ein großes Glück bezeichnet werden daß hüben wie drüben
die Geſinnungen einen durchaus friedfertigen Charakter tragen
und daß die Bundesgenoſſenſchaft in erſter Linie zu dem Zwecke
abgeſchloſſen worden iſt den Frieden aufrecht zu erhalten Ob
beſtimmte Abmachungen zwiſchen den beiden Staatsmännern in
Wien getroffen worden ſind weiß man nicht es iſt ſehr wohl
möglich in Bezug auf die fernere Haltung in der orientaliſchen Frage

Jm Auslande hat das neue Jahr eine Ueberraſchung ge
bucht und zwar in Südafrika Die Engländer haben ſich in
Transvaal eines flagranten Friedensbruchs ſchuldig gemachtindem ein bewaffneter Haufe unter Dr Jameſon s Lekking in

die Boeren Republik einfiel und Gewalt anwenden zu dürfen
glaubte wo Zugeſtändniſſe ſeitens der Boeren verweigert wurden
Dieſes Vorgehen hat ſeitens der übrigen Mächte entſchieden Zurück
weiſung erfahren weil das Verhältniß zwiſchen England und den
Boeren durch Vertrag vom Jahre 1884 geregelt iſt und die be
waffnete Bande iſt überraſchend ſchnell von ihrem Schickſal ereilt
worden Die Boeren haben die Eindringlinge mit blutigen Köpfen

Einen Augenblick Mama rief das Mädchen das jede
Bewegung der Mutter mit ernſtem liebevollen Blick betrachtete
Biſt Du deſſen auch ganz gewiß daß ich keinen Antheil an

dieſen neuen Kümmerniſſen nehmen darf
Ja mein theures Kind erwiderte die Baronin traurig

An der Thür wendete ſie ſich noch einmal um Jhr Auge
ruhte voll inniger Liebe auf dem ſchönen Geſichte der Tochter
Jn welchem Verhältniß würde ſie dem vergötterten Kinde das
nächſte Mal gegenüberſtehen Wie würde die unter
endigen zu der ſie ſich jetzt ſo ſchweren Herzens rüſtete
Sollte ſie alles verlieren was ſie auf Erden liebte den Gatten
und die Tochter

Mit fieberiſcher Haſt betrat die Baronin das Bibliothek
zimmer

Die beiden Frauen die ſich jetzt zum erſten Male ſahen
betrachteten einander in ſprachloſem Erſtaunen

Jn Tee einer Verkettung von Umſtänden hatte die
Baronin die Gemahlin Theodors von niemals kennen
gelernt Nach der Beſchreibung ihres verſtorbenen Gatten er
wartete ſie einer d en hübſchen Frau mit dunklen
Haaren und dunklen Augen die ſich durch keine beſonderen
Reize auszeichnete zu begegnen

heim geſchickt Das offizielle England tritt vor der Oeffentlichkeit
ſo auf als mißbillige es das Vorgehen Jameſon s in jeder Weiſe
und darüber daß er Jnſtruktionen erhalten hat ſofort umzukehren
beſteht ja kein Zweifel zweifelhaft bleibt nur ob dieſe Jnſtruktion
erfolgt iſt aus eigenem Antriebe oder auf die erhobenen Vor
ſtellungen Deutſchlands hin Jedenfalls iſt der Verdacht laut ge
worden daß die engliſche Regierung den gegen Transvaal unter
nommgnen Schritten keineswegs fern geſtanden hat und ſollte dieſe
Annahme ſich beſtätigen ſo würde die ganze Angelegenheit in
einem ſehr eigenthümlichen Lichte erſcheinen Sicherlich hat Eng
land wieder einmal eine moraliſche Schlappe erlitten die es ſo
bald nicht verſchmerzen dürfte

Aus der Türkei ſind wieder ſchwere Greuelthaten bekannt
geworden und man glaubt die Zahl der niedergemetzelten Armenier
auf hunderttauſend ſchätzen zu dürfen Die diplomatiſche Lage in
Konſtantinopel iſt unverändert Neueres von Belang iſt darüber
nicht mitzutheilen

Ueber die Lage der Jtaliener in Afrika liegen keine zu
verläſſigen Nachrichten vor es ſcheint indeſſen daß die Ver
ſtärkungen aus dem Mutterlande noch rechtzeitig genug eintreffen
werden um ihren hart in die Enge getriebenen Landsleuten zu
Hilfe zu kommen

Politiſche AUeberſiggt
Deutſches Reich

Berlin 3 Januar Hofnachrichten Der Kaiſer
welcher heute früh vom Neuen Palais zum Reichskanzler nach
Berlin gefahren war kehrte ne h nach Potsdam zurück
An der Konferenz beim Reichskanzler nahmen Theil Staatsſekretär
v Marſchall Admiral Knorr Staatsſekretär Hollmann
Contre Admiral v Senden Bibran

Der Kaiſer richtete an den Präſidenten Krüger
folgendes Telegramm Jch ſpreche Jhnen Meinen aufrichtigen
Glückwunſch aus daß es Jhnen und Jhrem Volke ohne an die
Hilfe befreundeter Mächte zu appelliren gelungen iſt in eigener
Thatkraft gegenüber den bewaffneten Schaaren welche als Friedens
ſtörer in Jhrem Lande eingebrochen den Frieden wieder herzu
ſtellen und die Unabhängigkeit Jhres Landes gegen Angriffe von

außen zu wahren Wilhelm,
Der Kaiſer erließ folgende Kabinetsordre Das Korps

der Landgendarmerie begeht heute den Tag ſeines 75jährigen
Beſtehens in der Organiſation vom 30 December 1820 Jch
benutze dieſen Anlaß gern um dem Korps Mein Vertrauen und
Meine Zufriedenheit auszuſprechen Als ein ſichtbares Zeichen
Meiner Anerkennung für die verdienſtvolle Thätigkeit der Land
gendarmerie im Frieden und in Erinnerung ihrer Leiſtungen
während des Feldzuges 1870/71 verleihe Jch derſelben zum Helm
adler den Gardeſtern und ertheile außerdem dem Offizierkorps die
Berechtigung zum Tragen der Kartnſche nebſt Bandelier nach der
für die Offiziere der Feldgendarmerie feſtgeſetzten Probe Neues
Palais den 30 December 1895 gez Wilhelm

Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg,
Präſident der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft hat heute ſofort nach

Die Baronin war die Erſte welche ihre Faſſung wieder
gewann

Mit der würdevollen Anmuth die ihr eigen war und der
Gewandtheit einer die Geſellſchaftsformen beherrſchenden Dame
näherte ſie ſich der ſchönen Abenteurerin um ſie willkommen
zu heißen

Ein kurzes peinliches Schweigen folgte dem der Takt der
Fremden ſehr bald ein Ende machte Ohne jede Vorrede be
gann ſie ihre Geſchichte vorzutragen

Jch habe nicht nöthig bemerkte ſie mit trauervoller
Miene auf meine ſorgenſchwere Jugend zurückzukommen Die
Geſchichte meines unglücklichen Gatten iſt Jhnen nur zu gut
bekannt Sie wiſſen auch daß ich mich an dem Tage ſeines
Todes hinwegſtahl um mein unerträgliches Elend unter Fremden

zu verbergen Sie wiſſen ferner daß ich mich verborgen hielt
bis ich in der Stunde ſchwerer Krankheit Joſeph zu mir berief
und endlich wiſſen Sie wie allein und verlaſſen ich in der
Welt ſtand beſaß keine anderen Verwandten als die
meines Gatten Joſeph v Rudberg Sie und meinen gütigen
Schwiegervater

Theurer alter Mann Jch beklage es jetzt tief und bitter
daß ich ihn in dem Glauben an meinen Tod ſterben ließ Von
meiner Kindheit an hatte er mich innig geliebt und ch wäre

Die blendende Schönheit der Fremden ihre r Ge ihm in dem Jahre das ihm noch zu leben vergönnt war eine
ſtalt der anmuthsvolle Zauber der ſie umgab ver
Baronin

lüffte die Stütze und eine Tröſterin geweſen
Mit einem tiefen Seufzer hielt die Fremde inne mit einen

Nicht weniger verwundert ſchaute Frau Ecker der Schloß tiefen r fuhr ſie wieder fort
herrin in das edle bleiche Geſicht s ich meine neugeborene Kleine in Vetter TheodordJhr Verbündeter hatte ihr Mutter und Tochter ſehr genau Arme legte ſagte ich meiner letzten irdiſchen Liebe ein

aber für den vornehmen Ausdruck in den Zügen der brechendes Lebewohl Wenige Stunden ſpäter ruhte ich
onin für die

ihm ebenſo ſehr jedes Verſtändniß wie für die reine
hafte Lieblichkeit Honoras Er beſaß weder Auge noch Sinn

it i i i vermeintliche Todte eine Fremde untererheeeeer mußte ſie ſich unterbrechen Die Erinnerung W
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Senueral Auzeiger fär Halle
e eBekanntwerden des glänzenden Sieges der Bören über die deutſchen Militärbehörden zu bitten deutſche Offiziere für den Dienſt in
Polizeitruppe der Chartered Company dem
Dr

Staatsſekretär Transvaal bereit zu ſtellen Dieſe Nachricht von der Anwerbung
eyds die Glückwünſche der Geſellſchaft überbracht Morgen deutſcher Offiziere und Soldaten iſt völlig aus der Luft gegriffen

findet unter Vorſitz des Herzogs eine Sitzung des Ausſchuſſes der und nur dazu beſtimmt das engliſche Publikum gegen Deutſchland
Geſellſchaft ſtatt um zu den Vorgängen in Transvaal Stellung aufzuh
zu nehmen

v Schlichting, bisher kommandirender General des land Sammlungen ſtatt
14 badiſchen Armeekorps hat bei ſeiner Verabſchiedung den der S r
Schwarzen
v Bülow bisher kommandirender General des 8 rheiniſchen
Armeekorps ernannt worden An deſſen Stelle tritt der bisherige Rckcee e onskaſſe 150 000 Mk die
Kommandeur der 5 Diviſion Generallieutenant Vogel v Falcken Arbeiter Penſi
ſtein Kommandeur der 5 Diviſion wird Freiherr v d Goltz
der zuletzt in türkiſchen Dienſten ſtand

Der engliſche Botſchafter Lascelles hatte heute
Vormittag eine längere Beſprechung mit dem Reichskanzler Hohen
lohe die ſich wohl auf die Vorgänge in Transvaal erſtreckt hat

v Hammerſtein wird in ſeinem Gefängniſſe zu Brindiſi
Tag und Nacht von zwei Polizeibeamten bewacht täglich darf er
eine Stunde ſpazieren gehen Er verpflegt ſich aus einem Re
ſtaurant und zeigt ſich ruhig und gefaßt Die ſonſt nicht üblichen
Vorſichtsmaßregeln wurden auf Veranlaſſung der deutſchen Botſchaft
getroffen wenn man auch einen Selbſtmord nicht für wahrſcheinlich
hält ſo will man doch jede Gelegenheit dazu ausſchließen Ueber
Hammerſtein s Aus lieferung wird in ſchriftlichem Verfahren vor
dem Appellationsgericht in Trani verhandelt werden Vor 2 Monaten
wurden durch ein anonymes Schreiben einem Korreſpondenten in
Rom Briefe Hammerſtein s an Flora Gaß gegen eine ent
ſprechende eng angeboten mit dem y darauf daß
die Genannte ſich in bedrängten Verhältniſſen befinde Der Korre
ſpondent beantwortete das Schreiben nicht ſondern ſandte es ſeinem
Rechtsanwalt

Rechtsanwalt Fritz Friedmann war dieſer Tage
vom Vorwärts den Freiſinnigen an die Rockſchöße gehängt
worden Mit Bezug hierauf ſchreibt die Freiſ Ztg auf ihre
Anfrage werde ihr beſtätigt daß Dr Friedmann vor 11 Jahren
nämlich für das Vereinsjahr 1883/84 Vorſitzender des Vereins

Waldeck geweſen aber alsdann nicht mehr bei der Wiederwahl
in Frage gekommen iſt Jn derſelben Zeit ſoll auch Friedmann
für kurze Zeit Stadtverordneter geweſen ſein Dieſe kurze politiſche
Thätigkeit vor elf Jahren liegt alſo wie die Freiſ Ztg bemerkt
noch vor der Lebensperiode Friedmann s welche mit ſeiner jetzigen
Flucht ein Ende erreicht hat Ueber jene ſeine frühere politiſche
Thätigkeit und Parteizugehörigkeit ſoll Friedmann ſpäter in der

Zukunft ſelbſt geſpottet haben Ueber ein ſehr bezeichnendes
Geſchäftsgebahren des verfloſſenen Rechtsanwaltes weiß die Ber
liner Zeitung ſodann noch Folgendes zu melden Bei Uebernahme
einer neuen Sache ließ Friedmann gewöhnlich durchblicken daß er
in guten Beziehungen zu den maßgebenden richterlichen Beamten
und dem Staatsanwalte ſtehe Ein Beiſpiel eigener Art bietet
hierfür der bekannte Fall Treuherz Der Wucherer Treuherz
ſtand zu Friedmann ſchon früher in engerer Beziehung ſo daß die
prekäre Situation dem Strafgeſetze gegenüber Friedmann längſt
bekannt war Treuherz ging bereits im Sommer des Jahres 1894
mit dem Plane um Deutſchland zu verlaſſen und nach England
zu gehen Seine Geliebte welcher er zu Lebzeiten ſeiner ſchwer
kranken Frau öffentlich die Ehe verſprochen ſollte zu dieſem Zwecke
engliſchen Unterricht nehmen Auf Friedmann s Rath blieb indeß
Treuherz in Berlin Als der Wucherer verhaftet worden war ver
ſprach ihm Friedmann auf Grund ſeiner Bekanntſchaft mit dem
Staatsanwalt Strähler die Freiſprechung ſorgte auch dafür daß
Treuherz die möglichſte Bequemlichkeit im Gefängniſſe hatte und
ließ ſich gleich einen bedeutenden Honorarvorſchuß geben Er
wußte den Treuherz ſo in Sicherheit zu wiegen daß der letztere
noch 8 Tage vor ſeiner Verurtheilung an ſeine Geliebte ſchrieb er
hoffe das Feſt ſeiner Haftentlaſſung bald mit ihr bei Kempinski zu
feiern Trotz alledem wurde was für jeden Unbefangenen zweifel
los war der Wucherer verurtheilt Friedmann bezog ſein Honorar
und verſprach dann ſeinen ganzen Einfluß aufzubieten daß Treu
herz ſchon nach einem Jahre begnadigt werde

Der hieſige Magiſtrat hat beſchloſſen eine beſondere
ſtädtiſche Gewerbeſteuer nicht einzuführen nachdem die

h beſchloſſen hatte bei der gegenwärtig geltenden
ewerbeſteuer es zu belaſſen

Mit ihrem Vorgehen in Transvaal ſind die
Engländer gründlich hereingefallen Nicht nur daß die in eng
liſchem Jntereſſe aufgebotenen Truppen von den Bören eine ſchwere
Niederlage erlitten haben iſt es vor Allem die Entrüſtung der
übrigen europäiſchen Völker welche ſich gegen das eigenmächtige
und rechtswidrige Vorgehen Englands ausſpricht Der Allgewaltige
des Kaplandes Sir Cecil Rhodes ſcheint beſonders auf Deutſch
tand ſchlecht zu ſprechen zu ſein und ſeine Zeitung der Star
ſcheut ſich nicht Deutſchland in der niederträchtigſten Weiſe zu ver
dächtigen indem behauptet wird der bevollmächtigte Agent der Trans
vaalregierung Van zwieten ſei nach Deutſchland gereiſt um die

ges
Meine Kraft iſt geringer als ich mir einbildete ſprach

ſie mit gedämpfter heiſerer Stimme weiter Jn Kürze alſo
nach abermals wenigen Stunden erwachte ich aus meiner Er
ſtarrung um mit Entſetzen die zu meiner Beerdigung getroffenen
Vorbereitungen zu bemerken

Unker dem Eindruck des Schreckens den mir dieſe Ent
deckung einflößte verlor ich beinahe meinen Verſtand Wenn
ich jetzt noch an jenen Moment zurückdenke verwirren ſich mir
die Sinne Erlaſſen Sie mir die grauenvollen Einzelheiten
Genug daß ich des Lebens der Erinnerung an die Vergangen
heit müde das Schweigen der mit den Vorkehrungen zu meiner
Beſtattung beauftragten Perſon die meinen Zuſtand erkannte
mit ſchwerem Geld erkaufte Der Mann empfand Mitleid mit
meinem namenloſen Jammer Er brachte mich zu ſeiner Frau
die mich theilnehmend pflegte bis ich vollſtändig wieder ge
neſen in s Ausland ging
Mein mit Steinen gefüllter Sarg wurde wie Jhnen nicht

fremd ſein wird an meinen Schwiegervater geſchickt der zur
Zeit ſchwer krank darniederlag Ohne Verdacht zu erregen
wurden die vermeintlichen Ueberreſte Suſanne v Rudbergs in
der Familiengruft neben ihrem Gatten beigeſetzt Die behördlichen
Papiere waren in Ordnung befunden worden und Niemand
war da der ſich genügend für mich intereſſirte den Sarg noch
einmal öffnen zu laſſen

Jch war alſo todt und begraben Jch nahm meinen
Mädchennamen wieder an und trat in der Fremde als Suſanne
Hoffinger auf Auch dieſen Namen ſah ich mich genöthigt vor
einem Jahre fallen zu laſſen nachdem ich zufällig die Unter
redung zweier Landsmänninnen angehört hatte

Hoffinger Frau Suſanne Hoffinger rief die ältere Dame
aus Jch möchte wohl wiſſen ob ſie eine Verwandte der
armen unglücklichen Frau jenes übelberüchtigten Ungeheuers
Theodor v Rudberg iſt
Freundinnen in den empörenden Einzelheiten der traurigen Ge
ſchichte die mir leider ſo geläufig war

Sortjetzung falgt

Adlerorden erhalten Zu ſeinem Nachfolger iſt Deutſche Lippert ſteuerte allein 40 000 Mk bei

heute deſſen dankbar an dieſem 25jährigen Gedenktage

gir die verwundeten Boeren finden in d
amburg ſammelte bereits 100 000 Mk

g in Deutſchland weilende in Transvaal anſäſſige
v

ür die
rma Krupp die

onskaſſe ebenfalls 150 000 M

Köln 3 Jannar Wie die Köln Ztg aus Coblenz
meldet ſandte der Kaiſer an das Jnfanterie Regiment v Goeben
2 Rheiniſches Nr 28 folgendes Telegramm Jm Norden Frank
reichs bei Sapignies ſowie bei Bapaume wanden ſich vor 25 Jahren
die braven 28er reichen Lorbeer um ihre Fahnen Jch erinnere

Eſſen 2 Januar Geheimrath Krupp ſchenkte

Düren 2 Januar Ein hieſiger Fabrikant ſchenkte der
Stadt 30 000 Mk zur Errichtung einer ſtädtiſchen Gewerbeſchule

Freiburg Breisgau 3 Januar General Adolf v Glümer
W die badiſche Diviſion führte iſt heute Nachmittag hier

geſtorben
Mühlhauſen Elſaß 3 Januar Der Direktor Alfred

Engel iſt am 1 ds Mts aus der Aktien Geſellſchaft Dollfus
Mieg Co ausgetreten und hat bei dieſer Gelegenheit den Fabrikgedeſtern 80000 Mark geſpendet

Jtalien
Rom 3 Januar Die Abendblätter veröffentlichen Einzel

heiten über die aus Neuenburg gekommenen und nach Maſſauah
geſchickten drei Abeſſynier Dem jüngſten derſelben Gug ſa
der an Bronchitis leidet war von ſchweizeriſchen Aerzten gerathenworden ein wärmeres Klima aufzuſuchen am beſten ſeine Seimath

Er ſchrieb hierauf an Dr Traverſi den er ſchon von Schoa her
kannte derſelbe möge die italieniſche Regierung um die Erlaubniß
erſuchen daß er und ſeine Gefährten nach Jtalien kommen
und ſich nach Erythräa einſchiffen könnten wo er alsdann
ſeine Wiedergeneſung abwarten wolle Dr Traverſi reiſte
den Abeſſyniern bis zur Grenze entgegen und geleitete ſie
nach Florenz zu einem Spezialarzt der die Diagnoſe desſchweizeriſchen Arztes beſtätigte Die Abeſſynier beſchloſſen dann

nach Maſſauag abzureiſen Die italieniſche Regierung ordnete an
daß für ſie drei Schiffskabinen erſter Klaſſe reſervirt und ſie mit
aller Zuvorkommenheit behandelt werden ſollten Die Abeſſynier
werden Gäſte der Kolonialregierung in Maſſauah ſein und bis zur
Erledigung des Konfliktes mit Abeſſynien beſtens behandelt werden

Nach dem Fanfulla ſoll Gugſa als nächſter Verwandter
Menelik s dazu beſtimmt ſein mit Hilfe und Zuſtimmung der ita
lieniſchen Regierung der Rachfolger Menelik s als Negus
zu werden

Frankreich
Paris 3 Januar Das Komitee zur Vertheidigung der

franzöſiſchen Jntereſſen in Transvaal erſuchte die franzöſiſche
Regierung ſie möge ſich mit den Regierungen der anderen inter
eſſirten Staaten in s Einvernehmen ſetzen um gemeinſame Maß
nahmen zu treffen zur Sicherung eines wirkſamen Widerſtandes
gegen das Eindringen bewaffneter Banden in Transvaal ſowie
zur Nöthigung Englands die Umtriebe der Chartered Company
als Rechtsverletzungen zurückzuweiſen

Großzbritannien
London 3 Januar Die Weſtminſtex Gazette veröffent

licht eine Unterredung mit dem Konſul des Transvaalſtaates
White welcher mittheilte daß er Drahtmeldungen erhalten habe
nach welchen alle möglichen Vorkehrungen zur Aufrechterhaltung
der Ordnung und zum Schutze des Eigenthums getroffen ſeien
Die Regierung der Süd afrikaniſchen Republik habe eine
Bekanntmachung zur Beruhigung des Publikums erlaſſen in welcher
ſie verſichert daß ſie alle Beſchwerden unmittelbar dem geſetz
gebenden Körper zur Berathung vorlegen werde Um einem
etwaigen Nothſtand in Johannesburg vorzubeugen habe die
Regierung alle Steuern auf Lebensmittel aufgehoben und um Un
ruhen zu verhindern habe ſie daſelbſt 1000 Freiwillige aller
Nationalitäten als Polizeitruppe in Eid und Dienſt genommen

Orient
Konſtantinopel 3 Januar Der Miniſter des Aeußeren

Tewfik Paſcha hat den Botſchaftern die Mittheilung gemacht
daß die Pforte die Jntervention der Mächte zur Unterwerfung
der Aufſtändiſchen in Zeitun angenommen habe Die Feind
ſeligkeiten wurden einſtweilen eingeſtellt Als Hauptgrund für
die Einſtellung der Feindſeligkeiten vor Zeitun erſcheint
die Thatſache daß ſich die 22 für die Geſammtoperation aufge
botenen Bataillone als gänzlich ungenügend und bedeutende
Truppenverſtärkungen als nothwendig erwieſen haben Vorläufig
iſt das 74 Redif Regiment dorthin beordert worden weiterer
Nachſchub ſoll folgen

Amerika
Newyork 3 Januar Die hieſige Handelskammer nahm

eine Reſolution zur Einſetzung eines Ausſchuſſes an der zuſammen
mit ähnlichen Komitees anderer Handelskammern dahin wirken
ſolle daß die Ernennung einer gemeinſamen engliſch ameri
kaniſchen Kommiſſion zur genauen Feſtſtellung der Streit
punkte in der Venezuela Frage geſichert werde

Kleine Chronik
Berlin 3 Januar Eine Millionenerbſchaft Eine nach

trägliche Weihnachtsüberraſchung wurde vor einigen Tagen dem in der
Neuen Königſtraße wohnenden Handelsmann K zu Theil Am Sonn
abend voriger Woche erhielt der in recht beſcheidenen Verhältniſſen lebende
Mann der eine Familie von Frau und ſieben Kindern zu ernähren hat
aus Newyork die Mittheilung daß ein älterer vor 50 Jahren dorthin
ausgewanderter Bruder ohne Hinterlaſſung von Leibeserben geſtorben
ſei und daß das Baarvermögen des Abgeſchiedenen etwa 7 Millionen
Mark betrage Die Richtigkeit dieſer Meldung wurde Herrn K geſtern
auch durch das Reſige amerikaniſche Konſulat beſtätigt Auf das rieſige
Vermögen haben allerdings ca 30 Erben Anſpruch doch beträgt der aufden Handelsmann K Gtagende Antheil ca 700 000 Mark

Kiel 3 Januar Unterſchlagungen Die gemeldete Ver
haftung des Marinelieferanten und Kohlenimporteurs G Jantzen geſchahauf Grund umfaſſender Geſtändniſſe die der vor drei Wochen enſaſſene

und von ſeiner Behörde in Unterſuchung gezogene Schleuſen Maſchinen
Inſpektor Krüger von Holtenau abgelegt haben ſoll Nach ſeinen An
gaben ſollen bei jüngſt erfolgten Kohlenlieferungen für den Kaiſer Wilhelm

anal bedeutende Unterſchlagungen vorgekommen ſein

Koblenz 3 Januar Raubmordanfall Jm benachbarten
e nä wurde Sylveſter Nachmittags während ſich faſt die ganze

inwohnerſchaft in der Kirche befand ein frecher Raubmordanfall auf den
Verwalter der Kreditbank ausgeführt Gegen 5 Uhr drang ein Mann in
das Haus ein und ſchlug den Verwalter und die zu ſeiner Hülfe herbei
eilende Frau mit einem ſchweren Eiſenſtück nieder Die alten Leute ſind

d dann ergingen ſich die beiden der Mediein Ludwig

ſchwer verletzt Der Thäter ein Maurer aus Arzheim wurde geſtern er
riffen

Erlangen 3 Januar Selbſtmord beging hier der Student
igl aus München indem er ſich eine Revolver

kugel durch den Kopf jagte Der junge Mann der ein Sohn des be
kannten Abgeordneten Dr Sigl vom Bahyeriſchen Vaterland iſt war hoch
gradiger Morphiniſt Ueber die Motive der That iſt bis jetzt Näheres
nicht bekannt geworden

nnd den Saalkreis 5 Januar Kr 4JZJZS

Bozen 3 Januar Ein Leichenbegängniß mit Hinderniſſen Der Landſchütze Maier Sohn einer ageſchenen Wiener Familie

der durch Selbſtmord geendet ſollte hier unter militäriſchem Kondukt und
e m des geſammten Offizierkorps begraben werden Der Leichenzug
fand das Friedhofthor geſchloſſen daſſelbe mußte unter lizeilicher
Jntervention geſprengt werden worauf unter großem Andrang des
Publikums nach einer ergreifenden Rede ſeines Kompagnie Kommandanten
Maier beerdigt wurde

3 Januar Blutbad Auf einem in der Ton
lle zu Dender von der Elite der Geſellſchaft arrangirten Feſte fand ein
utbad ſtatt Während des Feſtes warfen junge Leute Knallkugeln unter

die Seſſel der Damen Der Direktor der Ruhe v wollte wurde
niedergeſchoſſen Es entſtand ein furchtbarer Kampf wobei mehr als
20 Perſonen getödtet und über 100 verletzt wurden

Aus der Umgebung
s Merſeburg 3 Januar Verunglückt Beim Einfa von

Zuckerrüben verunglückte geſtern der Arbeiter Straubel aus dem Nachbar
orte Naundorf Er wurde von einem ſchwer beladenen 17 überfahren
und erlitt wie die ärztliche Unterſuchung ergab einen Rippenbruch

Er dte deshalb heute der v Bramann ſchen Klinik in Halle zugeführt
werden

Eisleben 3 Januar Unterſtützung Jn der geſtrigen
Stadtverordneten Sitzung nahm die Verſammlung Kenntniß von der Ge
währung eines zinsfreien Darlehens von 60000 Mk aus dem Dis
poſitionsfonds des Kaiſers zur Unterſtützung der durch die Erdſenkungen
eſchädigten Hausbeſitzer Es wurde dazu ausgeſührt daß auf eine weitere

Beihülfe ſeitens des Staates nicht zu rechnen ſei weil es nicht Aufgabe
des Staates ſein könne lokalen Verhältniſſen Rechnung zu tragen und
weil nicht nachgewieſen ſei daß Eisleben auf die Dauer ſo arm bleiben
würde Der Herr Bürgermeiſter peg die Heftnung aus daß dieſe
Summe wohl nicht wieder zurückgefordert werden würde dies vielmehr
wohl nur eine Schenkungsform ſei

Burgörner Neudorf 3 Januar Treue Dienſte Geſtern
waren es 50 Jahre ſeit der Hüttenmann Auguſt Sander hier zum
erſten Male angefahren iſt Das ſeltene Feſt des 50 jährigen treuen
Schaffens bei einer Arbeitgeberin geſtaltete ſich zu einem Feſte für den

irektion dera Ort Zahlreiche Geſchenke liefen ein auch von der
ewerkſchaft

Naumburg 3 Januar Ein überaus trauriges Weih
nachtsfeſt verlebte eine hieſige Wittwe Mutter zweier halbwüchſiger
Kinder Am heiligen Abend wurde die Aermſte wegen rückſtändiger Miethe
auf die Straße geſetzt Vor Froſt zitternd ſaßen nun die armen Kinder
auf den aus dem Hauſe herausgeſchleppten Möbeln und erregten das
Mitleid der von allen Seiten in großer Anzahl herbeikommenden Nachbarn
und Paſſanten aber raſch ſpendeten gute Herzen der ſchwer heimgeſuchten
Familie warmen Kaffee Bekleidungsgegenſtände und anderes ſaßen
nun Mutter und Kinder in der Dämmerung ſchluchzend und klagend bis
endlich die armen Exmittirten mit polizeilicher Hülfe nach dem Armen
und Siechenhaus gebracht wurden

Freyburg 3 Januar Wilddiebe Jn Goſeck mißhandelten
3 Wilddiebe den dortigen gräflichen Förſter als er ſie bei ihrem unlauteren
Treiben überraſchte ſo barbariſch daß er ſchwerkrank darnieder et Auf
dem Wege Dobichau Naumburg wurde im Königl Forſte ein Reh in einer

Schlinge gefunden

Lokales
Her Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 4 Januar
Gebetswoche Der Kirchliche Anzeiger ſchreibt Wie es

in anderen Städten ſchon längſt eingeführt iſt ſo ſoll auch bei uns ein
Verſuch gemacht werden die diesjährige Gebetswoche der evangeliſchen
Allianz zu feiern und zwar in der erſten vollen Januarwoche r 5 bis
12 Januar um das neue Jahr gewiſſermaßen mit Gebet einzuweihenJedem Tage dieſer Woche ſind beſtimmte Gegenſtände zu wieſen dem

Montag den 6 Januar Dankfagung und Demüthigung dem Dienstag
die allgemeine Kirche dem Mittwoch die Nationen und ihre Herrſcher
dem Donnerstag die Heidenmiſſion dem Freitag die innere Miſſion
und die Juden dem Sonnabend Familien und Schulen Jn der ganzen
evangeliſchen Chriſtenheit verſammln ſich an dieſen Tagen kleinere oder
größere Gemeinſchaften von Betern um dem Herrn jene Gegenſtände vor
utragen Das deutſche Komitee der evangeliſchen Allianz ſchreibt zur
mpfehlung der Gebetswoche Theure Brüder Wir haben es erfahren

und ſollen es immer aufs neue inne werden daß oes Gerechten Gebet
viel vermag wenn es ernſtlich iſt Der heilſame Einfluß der Gebetswoche
auf unſer Volksleben kann nicht ausbleiben um ſo weniger als alle
Parteiungen Gegenſätze und kirchlichen Unterſchiede in dieſer Zeit ſchwei
C zurücktreten hinter die große heilige Einheit der Kinder Gottes auf
Erden Demgemäß ſollen denn hier in Halle Verſammlungen ſtatt
finden am Montag Mittwoch 8 und Sonnabend 11 Januar in dem
Verſammlungshauſe der Domgemeinde Kl Klausſtraße 12 am Dienstag
Donnerstag 9 und Freitag 10 in der Herberge zur Heimath Mauer
ſtraße 7 und zwar Abends um 8 Uhr Als die erbaulichſte Form hat
ſich anderswo herausgeſtellt daß etwa zwei Anſprachen nebſt einem ſich
anſchließenden Gebete gehalten werden Die Namen der Redner werden
im voraus jedesmal durch die Zeitungen bekannt gegeben werden Alle
welche die Angelegenheiten des Reiches Gottes auf betendem Herzen tragen
ſind zur Theilnahme herzlichſt eingeladen

St Ulrichsgemeinde Morgen Sonntag beginnt der Abend
gottesdienſt in der St Ulrichskirche bereits um 5 Uhr weil mit dieſem
Gottesdienſt zugleich die Epiphaniasfeier des Miſſionsvereins und des
Kindergottesdienſtes verbunden iſt Einen ganz eigenartigen ſinnigen
Feſtſchmuck legt das Gotteshaus zu dieſer Feier an Guirlanden von den
Damen des Kindergottesdienſtes aus den Chriſtbäumen ihrer Gruppen
kinder gewunden und die dem Kindergottesdienſt vor mehreren Jahren
vom ſyriſchen Waiſenhauſe zu Jeruſalem geſchenkte rothſeidene Fahne mit
dem altchriſtlichen Wappen der heiligen Stadt dem fünffachen Kr
ſehen zieren das Jnnere der Kirche Tannenduft Weihnachtsluft durch
fluthet ihre Räume die hohen Weihnachtstannen zu beiden Seiten des
Altars erſtrahlen noch einmal im Kerzenglanz noch einmal ertönen die
lieblichen Weihnachtsweiſen die am Epiphanlasfeſte zugleich an jene
Weiſen aus dem Morgenlande erinnern die als die Erſtlinge aus der
Heidenwelt huldigend vor dem Weltheilande erſchienen und nicht minder
mahnen dafür zu ſorgen daß durch eifrige Förderung der Miſſion endlich
auch die letzten anbetend vor dem Friedenfürſten ihre Kniee beugen
Das Hauptſchiff der Kirche bleibt für den Kindergottesdienſt reſervirt
Die Damen des Miſſionsvereins verſammeln ſich zwiſchen und 5
im Diakonatsgebäude kl Märkerſtraße 1 eine Treppe hoch Textblätter
mit den Liedern c werden unentgeltlich an den Kirchthüren verabfolgt
Am Schluß des Feſtgottesdienſtes wird eine Miſſionskollekte eingeſammelt

Perſonalnachrichten Der EiſenbahnBetriebsSekretär Platzer
in Halle iſt zum Kgl EiſenbahnSekretär der Eiſenbahn BureauDiätar
Goſſow hier zum Eiſenbahn Sekretär die Eiſenbahn BureauDiätarien
Penndorf und Stahr hierſelbſt zu Eiſenbahn Betriebs Sekretären der
GüterExpedient Blanske hier zum l EiſenbahnGüterexpeditions
Vorſteher befördert Der EiſenbahnBetriebsSekretär Baier von der
Betriebsinſpektion in Kottbus iſt zur Kgl Eiſenbahn Direktion hier die
EiſenbahnStationsAſſiſtenten Görlich von Eisleben Katterfeld von
Blankenheim Seiß von Teutſchenthal und v Euen von Dobrilugk
Kirchhain zur GüterAbfertigungsſtelle Eilgut Abfertigungsſtelle und die
beiden zuletzt genannten Beamten zur Güterſtation nach Halle verſetzt
Einmalige Lohnzulagen haben erhalten die angeſtellten EiſenbahnGüter
bodenarbeiter Danziger hier für mehr als 25 jährige Friedrich und
Roſche hier für mehr als 35 jährige zufriedenſtellende Dienſtleiſtung

Verſetzung Der Vorſteher der hieſigen Königlichen Kreisbau
inſpection II Bauten der Univerſität der Königl Strafanſtalt und der

er Stiftungen Bauinſpector Lohſe in Halle iſt als Land
auinſpector und techniſches Mitglied an die Königliche Re

gern in Wiesbaden verſetzt worden
Städtiſches Muſeum Seit einigen Tagen iſt eine zweite Serie

von 105 Originalzeichnungen von C W Allers erungs
blätter aus dem Leben des Fürſten Bismarck zur Aufſtellung gekommendem jüngſten Werke des Künſtlers Außerdem nd noch au et Ge

mälde und Studien von Julius Günther hier 2 ger ndſchaften
von Hans von Volkmann in Karlsruhe ſowie 4 Gemälde und 10
Landſchaftsſtudien von Leo Reifenſtein iu Wien

StadtTheater Das zugkräftige prächtig ausgeſtattete Weihnachts
märchen Sneewittchen und die ſieben Zwerge geht morgen Nachmittag
in Scene Abends findet eine große Dohpelvagſtellung ſtatt Farl
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Sonnkag General Anzeiger für Halle und den Saalkreis 5 J anuar Seitem 4
c eWartenburgs r 7 intereſſantes Drama Die Schauſpieler des

Kaiſers den und gelangt die ſchon allein denAbend miſche v ne Diavolo oderko e O Fradas Ga g Terracing mit Hanſchmann als Fra Diavolo zur
Aufführun m Montag wird Neßler s große Oper Der Rattenfänger
von wiederholt am Dienstag findet das zweite vorletzte Gaſt
ſpiel des berühmten Komikers Herrn C W Büller als Lord Babberley
in dem übermüthigen Schwanke Charley s Tante ſtatt Der weitere

ielplan der neuen Woche bringt folgende Aufführungen Mittwoch Die
A Donnerstag Gaſtſpiel von C W Büller Der Herr Senator
Se W rusticana und Das Nachtlager Granada

d Die Ahnfrau
National Theater Heute findet eine Wiederholung des Schwankes

Der große Komet ſtatt Am Sonntag geht Vellinger s d Operette
Male mit Herrn Lichtenſtein in der Titelrolle in Scene FürDeſttwoch ſteht zum nefiz für Herrn Hans Seidl die Operette Der

Oberſteiger zum 20 Male auf dem Repertoir
alhallatheater wird wie uns die Direktion vielfachen An

es re mitzutheilen erſucht in der morgigen Sonntag
achmittag Vorſtellung außer ſämmtlichen übrigen Spezialitäten

auch die kleine ſieben jährige Zauberkünſtlerin Melanie das
Wundertkind genannt auftreten

Der Entwurf eines shaltsplanes des Stadttheaters
1896/97 ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit 60400 Mk gegen

900 Mk laufenden Jahres ab Unter Einnahmen ſind eingeſtellt
1 Grundſtück und Inventar 32860 Mk 32 780 in 1895/96 2 Ver
waltungs und Betriebskoſten 4340 3940 Mk 3 Zuſchüſſe 23 200

20 180 Mk An Ausgaben ſind eingeſtellt 1 Grundſtück und Jnventar
24 633,50 22 485,50 Mk 2 Verwaltungs und Betriebskoſten 32 998,50
34 067,25 Mk 3 Jnsgemein 2768 347,25 Mk Die erhöhten Ausgaben

auf Titel Jnsgemein von 2500 Mk finden ihre Erklärung darin daß Herrn
Direktor Rahn vertragsmäßig die Rückerſtattung der Luſtbarkeitsſteuer zu
geſichert iſt Dieſe Rückerſtattungen ſind mit 2500 Mk im Haushaltplan ein

eſtellt Die erhebliche Mehrausgabe auf Titel Grundſtücke und Jnventarvou zur Vergrößerung der n in den Garderoben des Parquet

Korridors verwendet werden it dieſer Mehrausgabe hängt auch derhöhere Zinsfuß aus dem Erneuerungsfonds zuſammen Der Juſchuß aus

der Stadthauptkaſſe iſt auf 17600 Mk gegen 16 580 Mk im laufenden
hre bemeſſen Da aber in dieſer Summe auch die Rückerſtattung der

uſtbarkeitsſteuer in Höhe von 2500 Mk enthalten ſind die der Stadt
hauptkaſſe vorher zugegangen iſt ſo ſchließt der neue Haushaltplan in
Wirklichkeit mit einem re Zuſchuſſe aus allgemeinen Kämmerei
mitteln in Höhe von 1 Mk gegen das Vorjahr ab Die Ausgaben
der Stadt für Verzinſung und Tilgung der auf zuſammen 1 285 268 Mk
berechneten Baukoſten des Stadttheaters ſind in dem Entwurfe nicht in
Ausgabe geſtellt Letztere iſt vor der Linie auf 57 632,68 Mk berechnet
Die geſammten Aufwendungen für das Stadttheater aus Kämmereimitteln
betragen mithin 57 632,68 Mk 17600 Mk 75 232 Mk weniger
2500 Mk Luſtbarkeitsſteuer gleich 72 732,68 MkNormalſpurige Kleinbahn Halle Döllnitz Schkeuditz Elſter
thalbahn Jm Magiſtratsſitzungszimmer fand geſtern unter Vorſitz des
Herrn Oberbürgermeiſter Staude eine Sitzung des Geſammt Ausſchuſſes
ſtatt an welcher u a die Herren Landrath v Werder Kommerzienrath
Lehmann Generaldirektor Kuhlow Generaldirektor Krug Bürger
meiſter Seeger Schkeuditz ſowie verſchiedene betheiligte Landwirthe und
Jnduſtrielle theilnahmen Herr Landrath v Werder berichtete eingehend
über das Projekt und die Rentabilitätsberechnung Nach eingehender Be
rathung der von dem Herrn Referenten empfohlenen Abänderungen wurden
folgende Beſchlüſſe gefaßt welche durchweg auf eiue Verbeſſerung des
Projekts und Vermehrung der Halteſtellen hinauslaufen Die Halteſtelle
Wörmlitz ſoll wenn irgend möglich etwa 200 m näher an das Dorf
herangebracht werden An dem Kreuzungspunkte der Staatsbahn bei
Ammendorf ſoll ein Haltepunkt für Perſonenverkehr eingerichtet werden
Anſchluß für Güterverkehr wird etwas weiter davon auf Bahnhof Rade
well geſchaffen Der Bahnhof bei Döllnitz ſoll möglichſt weſtlich von
der Chauſſee nach Dieskau angelegt werden Bei Lochau ſoll die
Bahn möglichſt näher an das Dorf herangebracht der Bahnhof an die
Chauſſee nach Gröbers hin gelegt werden Es ſoll verſucht
werden den Bahnhof Ermlitz nach Oberthau zu verlegen während
der Bahnhof Wehlitz möglichſt näher an die Stadt Schkeuditz
herangebracht werden ſoll Zuletzt wurde beſchloſſen das
Projekt ſammt Koſtenanſchlägen und Rentabilitäts
berechnung dem Vorſitzenden des Aufſichtsraths der
Halle Hettſtedter Eiſenbahn Herrn Kommerzienrath Leh
mann mitzutheilen und abzuwarten ob die Geſellſchaft
Vorſchläge für die Finanzirung der Elſterthalbahn machen
wird Der Ausſchuß ſteht einſtimmig auf dem Boden daß
es wünſchenswerth ſei daß die Elſterthalbahn Hafenbahn
und Halle Hettſtedter Eiſenbahn in einer Hand vereinigt
werden da die einheitliche Verwaltung der drei Bahnen
die Verwaltungskoſten ermäßigt und eine rationelle
Aus nutzung der vorhandenen Betriebsmittel ermöglicht

Die Anhaltiner Vereinigung hielt geſtern unter reger Be
theiligung ihrer Mitglieder ihre Weihnachtsfeier im Saale der Kaiſer
Wilhelmshalle ab Die 8 Meter hohe Tanne welche ein Landsmann
aus Carlsroda am Harz geſandt erſtrahlte im hellen Lichterglanz und
gemiſchtchörige Geſänge einiger Damen und Herren Freunde der Ver
einigung erklangen unter der bewährten Leitung des Herrn Domkantors
Knüpfer durch die Räume Die Anſprache des Ehren Vorſitzenden endete
mit einem Hoch auf Herzog Friedrich und Erbprinz Friedrich von Anhalt
den Protektor der Vereinigung Die Verlooſung der Geſchenke und ein
kleiner Weihnachtsreigen beſchloſſen die Feier

Der I commungale Wahlbezirksverein hält nächſten Dienſtag
im Geſellſchaftszimmer des Rathskellers die ordentliche Generalverſammi
lung ab in welcher nicht nur die geſchäftsordnungsmäßigen Angelegen
heiten zur Erledigung gelangen ſondern auch in eine Beſprechung wichtiger
communaler Angelegenheiten eingetreten werden ſoll

Zum Wettiner Raubmord Wie wir geſtern bereits berichteten
leugnet n hartnäckig den Mord begangen zu haben Der verſtockte
Menſch behauptet er könne ſich das Auffinden des Geldes und Revolvers
in ſeinem Hauſe nicht anders erklären als daß der wirkliche Thäter die Gegen
ſtände dorthin gebracht habe um den Verdacht auf ihn Hering zu lenken Den
Revolver will Hering nicht kennen Abgeſehen von anderen Umſtänden ſind
die Erklärungen des Verdächtigen nicht glaubhaft weil der Revolver in einer
Cigarrenkiſte lag wie ſolche in einer größeren Anzahl in der Wohnung

ring s ſtehen Jn der Kiſte lag auch ein Stück Papier von einerde die wie feſtgeſtellt iſt in ganz Wettin nur von Hering allein

geleſen wird
Ein ſchwerer Diebſtahl Jn einem großen Neubau im

öſtlichen Bebauungsplane waren dieſer Tage die Waſſerleitungsrohre
verlegt über Nacht hatten aber Diebe die ganze Bleirohrleitung geſtohlenDie Verbrecher müſſen ziemlich eifrig gearbeitet haben da die Rohre theil

weiſe aus dem Mauerwerk herausgeriſſen werden mußten ihr Geſammt
gewicht auch mehrere Centner beträgt und ſomit auch die Wegſchaffung
mit erheblichen Schwierigkeiten verknüpft geweſen ſein muß

Schwere Brandwunden zog ſich geſtern Abend das Dienſt

außerordentlich feuergefährliche Maſſe überkocht denn als das MäSee dchendie r öffnete um nach der Maſſe zu ſehen ſch die Flammenmit großer Gewalt hervor ſo daß an unglückliche daten den

Unterarmen und im Geſicht verbrannt wurde Die Verletzungen ſind
derartige daß die K nach der Königlichen Univerſitätsklinik übergeführt
werden mußte

Eine nnangenehme Nenjahrsüberraſchung bereitete der17 jährige eines hieſigen Eiſenbahnbeamten ſeinem Vater Letzterer

war am 31 December Abends ausgegangen um in Freundeskreiſen einen
Sylveſterpunſch zu genießen Das erhobene Gehalt ca 400 Mk hatte
der Beamte nach ſeiner Meinung recht ſorglich in das Sopha verſteckt
Der ungerathene Sohn hatte die Abweſenheit ſeines Vaters benutzt um
eifrigſt nach dem Gelde zu ſuchen Er hatte damit leider auch Erfolg und
entwendete das Geld um damit durchzugehen

m Eine nette Beſcheerung wird ſeit einigen Jahren einem an der
Wuchererſtraße wohnhaften geachteten Malermeiſter zu Theil Alljährlich
zur Weihnachtszeit werden nämlich dem Betreffenden von der Straße her
mehrere Fenſter ſeiner im Parterre belegenen Wohnung mit Steinen ein

nen und es iſt leider bis jetzt noch nicht gelungen den oder die
häter zu etmitteln und ihrer wohlverdienten Strafe zuzuführen Mit
ewohnter Pünktlichkeit traf auch diesmal am Morgen des zweiten
eihnachtsfeiertages die übliche Beſcheerung ein Klirr klirr ging es

und einige Scheiben lagen in Trümmern Auch diesmal entkamen leider
die Burſchen die jedenfalls aus Rache die Unthat begehen

s Ein gefährliches Herz Recht ſonderbar erging es einem
Haſenherzen das mit einem Haſenklein die Abendtafel des Arbeiters Sch
in der Feldſtraße zierte Dieſer nahm ſich das Herz und ehe man ſich s
verſah ſchwupptig war es auch ſchon mit einem kräſtigen Schluck im
Jnnern des Mannes verſchwunden Aber welches Pech Anſtatt ſeinen
Weg nach dem Magen zu nehmen ſetzte ſich die kompakte Fleiſchmaſſe im
Kehlkopfe feſt und alles Räuſpern und Würgen brachte den Eindringling
nicht vom Platze Heftige Beſchwerden und Erſtickungsanfälle nöthigten
den Mann geſtern die Hülfe der Königlichen Klinik in Anſpruch zu
nehmen Hier gelang es bald das gefährliche Herz ohne einen operativen
Eingriff nach außen zu befördern und die Leiden des Mannes zu beſeitigen

Standesamt Halle
Geboren

3 Januar Dem geprüften Lokomotivheizer Albert Heinecke ein S Julius
Adolf Albert Gr Märkerſtraße 4 Dem Handarbeiter Heinrich Müller
eine T Minna Emilie Bertha Thomaſiusſtraße 32 Dem Geſchirrführer
Ernſt Göthe eine T Friederike Anna Mansfelderſtraße 59 Dem Bahn
meiſter Karl Hirſchfeld ein S Johannes Karl Franz Beeſenerſtraße 25
Dem Handarbeiter Louis Schmidt eine T Emilie Gertrud Pauline Wein
gärten 25 Dem Photograph Hermann Roggenkamp eine T Anna Elſa
Gr Wallſtraße 19 Dem Poſtſchaffner Chriſtoph Zimmermann eine T
Hedwig Thurmſtraße 154 Dem S Franz Müller ein S Franz

tto Pfännerhöhe 58 Dem Handarbeiter Gottlieb Engel eine T Hilde
gard Trödel 11 Dem Stellmacher Franz Bey eine T Martha Selma
Leſſingſtraße 6 Dem Modelttiſchler Albert Kemnitz eine T Wilhelmine
Ella Lerchenfeldſtraße 20 Dem Fabrikarbeiter Paul Scheibner eine T
Jda Frieda Ludwigſtraße T Dem Schloſſer Wilhelm Wendt ein
Bahnhofſtraße 8 Dem Korbmacher Hermann Haberkorn ein S Hermann
Paul Entbindungs Jnſtitut Dem Handarbeiter Friedrich Neldner ein S
Auguſt Guſtav Albert Ludwigſtraße 24 Dem Reſtaurateur Ernſt Ruhe
ein S Friedrich Richard Guſtav Wörmlitzerſtraße 16

Geſtorben
3 Januar Des Bureaugehilfen Johannes Loſſe T Elſa 8 Breite

ſtraße 21 Der Privatmann Friedrich Hoff 78 Auguſtaſtraße 15
Der Gerichts Aſſiſtent Emil Hantelmann 45 Zwingerſtraße 16 Wittwe
Karoline Hammer geb Kunze 83 Parkſtraße 5 Der Bäcker Albert
Schade 28 Diakoniſſenhaus Der Schloſſer Ernſt Berger 27 Acker
ſtraße 4 Des Metalldreher Max Herrmann S Willy 1 Forſter
ſtraße 56 Des Eiſendreher Friedrich Wehner S Max 11 Steg 11

Des Schloſſer Wilhelm Wendt S 16 Std Bahnhofſſtraße 8 Des
Handarbeiter Friedrich Müller S Paul 4 Magdeburgerſtraße 18 Des
Handarbeiter Joſephus Kolaki S Walther 2 Klinik Wittwe Sophie
Plato geb Blücher 62 Klinik

Telegramme und letzte Nachrichten
Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem Bureau
Madrid 4 Januar Einer amtlichen Meldung aus

Havannah zufolge iſt die Vorhut der Aufſtändiſchen unter
Maceo in die Provinz Havannah eingedrungen Mehrere
Truppenabtheilungen ſind gegen ſie aufgebrochen Die Telegraphen
und Eiſenbahnlinien ſind von den Auſſtändiſchen unterbrochen

London 4 Januar das Bureau Reuter meldet
kurſiren infolge der gänzlichen Unterbrechung des telegraphiſchen
Verkehrs mit Südafrika über die Vorgänge daſelbſt allerlei Ge
rüchte deren eins den Dr Jameſon bereits erſchoſſen ſein läßt
infolge eines gegen ihn angewendeten ſummariſchen kriegsgericht

lichen Verfahrens Nach einem andern iſt es in den Straßen von
Johannesburg zu Krawallen gekommen Man glaubt daß
unter den Offizieren Jameſon s ſich mehrere Mitglieder der eng
liſchen hohen Ariſtokratie befinden Die Depeſche welche Kaiſer
Wilhelm an den Präſidenten Krüger gerichtet hat hier allge
meine Erregung hervorgerufen

Athen 4 Januar Der Miniſter des Auswärtigen hat ſich
über die Abſchiebung Hammerſtein s in einem Jnterview
ausgeſprochen und gegen die Augriffe proteſtirt die ihm daraus
erwachſen ſind Griechenland ſei völlig korrekt verfahren das
Verlangen der deutſchen Geſandtſchaft Hammerſtein auszuliefern
ſei abgelehnt worden in Erwägung aber des Umſtandes daß der
Aufenthalt Hammerſteins in Griechenland gefährlich ſei habe die

mWie

Regierung ſeine Ausweiſung verfügt Dieſe Entſcheidung
ſei Hammerſtein Morgens um 7 Uhr in Gegenwart des
deutſchen Konſuls mitgetheilt worden Der Letztere forderte
den angeblichen Herbart auf ſeinen Paß vorzuweiſen und
entfernte ſich als Herbart ſich weigerte Dies zu thun ohne das
Gepäck deſſelben berührt zu haben Es wurde Hamgmerſtein
freigeſtellt ſich auf einem der drei Schiffe welche an dem
lraglichen Tage den Piräus zu verlaſſen gedachten ein
zuſchiffen er wählte das nach Brindiſi beſtimmte Es begaben
ſich Polizeibeamte an Bord um ſich zu überzeugen daß er ſich

Mittheilung von Hirſch s DepeſchenBurean
Berlin 4 Januar Als Ergebniß der geſtrigen Konferenz

des Kaiſers mit dem Reichskanzler dem Staatsſekretär von
Marſchall u ſ wird man die Thatſache betrachten dürfen
daß der Kreuzer Condor den Befehl erhalten hat ſich unver
züglich nach der Delagoabai zu begeben Nach der Konferenz ſandte

der Kaiſer das an anderer Stelle der vorliegenden Nummer mit
getheilte Glückwunſchtelegramm an den Präſidenten Krüger
Prinz Heinrich von Preußen wird im Laufe dieſes Monats den
König Humbert beſuchen Zu der Affäre Hammerſtein
wird mitgetheilt daß Hammerſtein geſtern in Brindiſi vom Unter
ſuchungsrichter einem Verhör unterzogen wurde ſich aber weigerte

irgendwelche Auskünfte über ſeine Strafthaten zu geben Er er
klärte daß ſeine Frau ſich auf Sicilien befinde während ſeine
Töchter in Deutſchland ſeien

Marburg 3 Januar Geſtern wurde vor dem hieſigen
Schöffengericht die Privatklage des Pfarrers und Reichstags
abgeordneten Jskraut gegen den Univerſitätsprofeſſor Stengel
verhandelt Bei der vorjährigen Reichstagswahl im Kreiſe Eſch
wege Schmalkalden ſtanden ſich die Beiden als Kandidaten
gegenüber und bei Gelegenheit behauptete Stengel Jskraut habe
ſich durch Erzählung einer Geſchichte über den Cigarrenfabrikanten
Heſſe und den Gaſtwirth Fröhlich einer groben Lüge
ſchuldig gemacht Die ſtattgehabte Beweisaufnahme hat ergeben
daß Fröhlich dem Pfarrer Jskraut während einer Schlittenfahrt
allerdings eine ähnliche Geſchichte aus früherer Zeit erzählt
hat Das Gericht ſprach Stengel frei weil Jskraut vorſätzlich
und mit Bewußtſein nach der unerheblichen Erzählung des Wirths
eine Geſchichte erfunden habe Die Widerklage Stengel s wurde
abgewieſen

Frankfurt a 3 Januar Ueber den Aufenthalt des
Reichskanzlers Hohenlohe in Wien wird nachträglich noch der
Frankf Ztg berichtet Wie man uns mittheilt hat die

Anweſenheit des deutſchen Reichskanzlers Fürſten Hohenlohe in
Wien erſt in ihrem Verlaufe eine Bedeutung gewonnen die
ihr in dieſem Grade von Anfang an nicht innewohnte Die Ent
wickelung kam im Laufe der verſchiedenen Konferenzen die der
Reichskanzler mit den leitenden Perſönlichkelten der öſterreichiſch
ungariſchen Monarchie hatte

London 3 Januar Nach der Pall Mall Gazette wird
Dr Jameſon vor ein Kriegsgericht geſtellt und ſeine Truppe
entlaſſen werden Die Kompagnien des z Z in Südafrika ſtehenden
ſogen Blask Watch Regiments werden abgeſandt werden um
mit Gewalt den Vormarſch einer zweiten Expedition aus
Buluways zu verhindern Es verlautet hier auch eine zweite
Streitkraft der Chartered Company die in Transvaal einfiel
ſei von den Bören aufgerieben oder gefangen worden Die
in Mafeking ſtationirten engliſchen Truppen ſeien beordert auf die
Soldaten der Chartered Company zu feuern wenn dieſe darauf
beſtehen die Grenze von Transvaal zu überſchreiten Es geht
das Gerücht um es ſeien deutſche Matroſen in der Delagoabat
gelandet

WMarktbericht
Sonnabend den 4 Januar

Eier pro Mandel 1,20 1,30 Mk Aepfel pro Mandel 0,25 0,60 Mt
Butter pro Pfund 1,25 1,35 Wallnüſſe pro Schock 0,25 0,30
Zwiebeln pro 5 Liter 0,35 Haſen pro Stück 2,80 3,00
Kartoffeln pro 5 Liter 0,20 0,28 Wilbde Kaninchen Stück 1,00 1,20
Rothe Rüben p Mdl 0,30 0,40 Faſanen pro Stück 2,50 3,50
Mohrrüben p Mandel 0,10 QAale lebend pro Pfd 1,50 1,60
Wirſingkohl p 2 Stück 0,10 0,15 Hechte lebend pro Pfd 0,80
Rothkohl pro 2 Stück 0,20 0,40 Karpfen leb p Pfund 0,80 0,90
Weißkohl pro 2 Stück 0,20 0,40 Schleielebend pro Pfd 1,40
Sellerie pro 2 Stück 0,10 0,15 Barben leb pro Pfund 0,60 v
Roſenkohl pro Liter 0,25 WBarſche pro Pfund 0,30
Blumenkohl pro Stück 0,25 0,40 Weißfiſche pro Pfund 0,18 0,25
Kohlrüben p Mandel 0,75 1,20 Zander pro Pfund 0,75
Eing Schnittbohn Pfd 0,20 Schöllfiſche pro Pfund 0,25 0,30

Preiſelbeeren Pfd 0,30 0,40 Kabliau pro Pfund 0,35 u
Sauerkraut p 2 Pfund 0,15 Schollen pro Pfund 0,35 0,40
Honig in Waben p Pfd 1,30 Lachs Weſer p Pfund 2,10
Pflaumenmus p Pfd 0,20 0,25 Grüne Heringe p Pfd 0,08 e
Birnen pro Mandel 0,25 0,49

Der Geſammt Auflage vorliegender Nummer iſt eine ExtraBeilage
beigefügt welche von der Vorzüglichkeit der weltberühmten C Lück ſchen
Hausmittel handelt Jn Tauſenden von Krankheitsfällen ſind dieſe un
übertroffenen Hausmittel mit beſtem Erfolg angewendet worden und können
dieſelben daher jedem Kranken zum Gebrauch auf das Wärmſte empfohlen
werden Proſpekt mit Gebrauchsanweiſung und vielen Atteſten bei jeder
Flaſche Central Verſand durch C Lück in Kolberg Haupt Niederlage
in Halle a S einzig und allein bei Apotheker Franke Kaiſer Apotheke
an der Glauchaiſchen Kirche auch zu haben bei Apotheker Dr Piesezet
Kronen Apotheke Ecke Steinweg und Lindenſtraße und bei Apotheker
Kupfer Adler Apotheke Geiſtſtraße 15

Hinweis Als Beilage zur heutigen Nummer finden unſere hleſigen
Leſer eine Einladung zum Abonnement auf die Berliner Jlluſtrirte
Zeitung Durch die außerordentliche Raſchheit ihrer bildlichen Be
richterſtattung die Gediegenheit ihrer ſonſtigen Jlluſtrationen ſowie durch
die Reichhaltigkeit ihres Unterhaltungsſtoffes hat dieſe ungemein intereſſante
Wochenſchrift überall in kurzer Zeit die größte Beliebtheit erlangt Es
iſt daher zu erwarten daß auch die Ankündigung in unſerer Zeitung die
allgemeine Beachtung findet und von den Beſtellkarten ein recht um
faſſender Gebrauch gemacht wird

Der Stadtauflage der heutigen Nummer liegt ein Proſpekt
der Gebr Zorn Conuſerven Delifateſſen Wein Wild
und Geflügelhandlung bei worauf wir unſere Leſer beſonders
hinweiſen

Vorausſichtliches Wetter am 5 Januar 1896
Bei Weſt bis Nordweſtwind veränderliches etwas kalteres

und mehr trockenes Wetter

Waſſerſtände Halle unterhalb 204Am 4 Januar
mädchen Be K zu Die Verietzte wollte Möbel poliren und hatte wirklich eingeſchifft Gewalt wurde nicht angewendet ſein Gepäck Trotha 2,14 3 Januar Calbe Oberpegel 1,56 Unter
zu dem Zwecke tinöl mit Wachs angeſetzt Wahrſcheinlich war die und ſeine Papiere wurden nicht unterſucht oder beſchlagnahmt pegel 0,76 Dresden 1,58 Magdeburg 1,14

e er 2 e e e eheWegen vorgerückter Saison grosser

Räumungs Ausverkauf
In sämmtlichen Abtheilungen des Etablissements sind grosse Posten zusammengestellt welche weit unter Herstellungspreis

zum Verkauf gelangen

Geschäftshaus M L Er W I W m Halle a Marktplatz 2 u 3
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Sonntag General für Halle und den Saalkreis 35 Januar

Nach beendeter Jnventur eröffne ich mit dem heutigen Tage einenTuvrerkauf

DS FSHämmkliche Artikel ſind ganz bedeutend im Preiſe ermäßigt S

Dem Ausverkauf ſind unterſtellt

Handtücher Tischtücher Servietton Hemdenbarchente
J Hemdentuche Leinen Bettzeuge Betttücher in Seinen u Harchent

J rianelle Schlatdecken Corsettes Bettdecken Gardinen
J UVnterröcke Schürzenzeuge Normal Unterzeuge Strümpfe

Betttedern Inletts und Kleiderstoffe in ſchwar und farbig

Rest e ehe zu enorm billigen Preiſen
7 Bettfedern Buckskins in Stück und in Keften

Wachstuch u Gummitischdecken
S Waohstuoh Sohürzen Gummi Unterlagen

S Aarkttaſ hen ba t S earweh in ſehr tilien ſp negehen 2

J Reste huck ling Reste Wachstuch e gol be vheſ
ſind ſtets zu ſehr billigen Preiſen am Lager

D S Jch bemerke daß ich ſämmtliche Artikel in großen Maſſen nur aus gallererſten Fabriken beziehe und S
ſolche meinem Prinzipe getreu mit den denkbar kleinſten Nutzen verkaufe Die Preiſe ſind daher

De außerhalb jeder Konkurrenz
Albert Gezngoguele ſir Wiederverkäufer weite dein Enan extra Vergünſtigungen erholen

Allex Michel
nur 3 Kleinſchmieden 3 Part u I Etage
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